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Sitzungsvorlage Bau, Grundstücks- und Umweltausschuss öffentlich 

am 02.12.2015 
 

Vorlagen-Nr.: 3/123/2015 

Berichterstatter: Wüstner, Klaus 

Betreff: Vollzug BayStrWG - Widmung eines Weges südlich von 
Neustädtlein als beschränkt-öffentlicher Weg 

 
Sachverhaltsdarstellung: 
 

Bei einer Überprüfung der Bestandsverzeichnisse für die beschränkt-öffentlichen Wege (Fußwe-
ge) wurde festgestellt, dass die bestehende Fußwegeverbindung zwischen den öffentlichen Feld- 
und Waldwegen Alter Neustädtler Weg (F 545 – FlNrn. 338, aus 300/7 Gmkg. Neustädtlein) und 
dem Lindenwiesenweg (F 78 – FlNrn. 520, aus 472 und 475 Gmkg. Neustädtlein) bis heute nicht 
nach den verfahrensrechtlichen Bestimmungen lt. dem Bayerischen Straßen- und Wegegesetz 
gewidmet bzw. die Widmung zum öffentlichen Fußweg schlichtweg vergessen wurde. Diese 
Widmung zum beschränkt-öffentlichen Weg ist nachzuholen.  
 

 
 
 
 
Vorschlag zum Beschluss: 

Der „Verbindungsweg - An der Wörnitz“ mit den FlNrn. 342, aus FlNr. 993/30 (Wörnitz) und aus 
FlNr. 480 Gmkg. Neustädtlein, Stadt Dinkelsbühl/Landkreis Ansbach, Bestandverzeichnis-Blatt 
Nr. 117, Straßenzug-Nr. B 117, wird mit der Beschreibung zum  
 
Anfangspunkt An dem Weg „Alter Neustädtler Weg“ (öffentl. Feld- und Waldweg – F 545) FlNr. 

338 und aus 300/7 Gmkg. Neustädtlein zwischen den FlNrn. 341 und 343 Gmkg. 
Neustädtlein, und zum  

 

Endpunkt An dem Weg „Lindenwiesenweg“ (öffentlicher Feld- und Waldweg – O 78) FlNr. 
520, aus 472 u. 475 Gmkg. Neustädtlein zwischen der Nordost-Ecke von FlNr. 474 
GmkNeustädtlein und der Nordwest-Ecke von FlNr. 479 Gmkg. Neustädtlein. 

 
auf eine Länge von 0,056 km in Baulast der Stadt Dinkelsbühl gem. Art. 6 Abs. 1 i.V. mit Art. 53 
Nr. 2 BayStrWG mit der Widmungsbeschränkung „Fußweg“ zum beschränkt-öffentlichen Weg 
gewidmet. Unter Bemerkungen ist einzutragen, dass der Weg zwischen km 0,032 und km 0,056 
auf eine Länge von 24 m über einen Steg (Bau- und Unterhaltslast: Stadt Dinkelsbühl) führt.  
 

 

Art. 53 Ziff. 2 BayStrWG 
beschränkt-öffentliche Wege;  
das sind Straßen, die einem be-

schränkt-öffentlichen Verkehr die-
nen und eine besondere Zweckbe-
stimmung haben können. Hierzu 

zählen die Friedhof-, Kirchen- und 
Schulwege, die Wanderwege (Art. 
141 Abs.3 Satz 2 der Verfassung), 

die Geh- und Radwege, soweit 
diese nicht Bestandteile anderer 

Straßen sind (selbständige Geh- 
und Radwege), sowie die Fußgän-
gerbereiche 
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